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Die Agrarier und der Kaiſer
Schon im heutigen Morgenblatt haben wir als äußeres

Charakteriſtikum der geſtrigen Heerſchan des Bundes der
Landwirkhe konſtatirt daß ſeine Verhandlungen ſo phrafen
reich die Reden der führenden Perſonen auch waren in Bezug
guf Entſchiedenheit und bäuerliche Urwüchſigkeit gegen das Vor
jahr weit zurückſtanden daß alſo die War nungen und
Mahnung en des Reichskanzlers nicht ganz ohne Ein
wirkung auf den Verlauf der Verſammlung geblieben ſind
Zwar an der alten oft ausgeſprochenen Behauptung daß der
Windwirihſchaft mit dem was ihr die Regierung im Zolltarif
entwurf biete nicht geholfen ſei ſie vielmehr auf dem Satz be
harren müſſe den der Bund der Landwirthe gefordert habe
wurde anch geſtern feſtgehalten aber ſie klang doch weniger
trotzig als es bislang in dem führenden Agrarierorgan zu
leſen war und auch die Form in welcher die einſtimmig ge
faßte Reſolution zum Zolltarif die Ablehnung des Zoll
tarifs erwartet wenn den berechtigten Forderungen der Agrarier
nicht ſtattgegeben werde iſt viel zu diplomatiſch gehalten als
daß ſich ohne weiteres annehmen ließe es ſei den Bündlern
Ernſt mit ihren Anſichten und Abſichten Noch hoffen ſie ja
wie man ſich ans den Auslaſſungen ihrer Organe überzeugen
kann nach wie vor daß auch das was der Kanzler beim Feſt
mahle des Deutſchen Landwirthfchaftsrathes geſprochen nicht
deſſen letztes Wort geweſen ſei ſie hoffen es insbeſondere des
halb weil nach ihrer Meinung noch immer das unan
nehmbar nicht gefallen ſei dem allein ſie die entſcheidende
Bedentung beimeſſen aber ſie ſind auf der anderen Seite auch
mißlrautiſch geworden gegen den Grafen Bülow und ſuchen
bereits ein anderes Fundament auf dem ſie wenn das von
ihnen Unerwartete doch Ereigniß werden wenn anch der letzte
Reſt ihrer Hoffunngen zuſammenſtürzen follte von neuem das
Gebände ihrer Erwartungen aufbauen können

Wo dieſes Fundament liegt das hat geſtern lang und breit
in ſeiner Rede der Vorſitzende des Bundes Frhr v Wangen
heim ausgeführt indem er nach einigen wohlfeilen Seiten
hieben auf die Miniſter ohne die es nun einmal im Cirkus
Bufch nicht abgeht das ganze Vertrauen der Landwirthſchaft
dem Kaiſer aufbürdete und das in einer Form von der man
beim beſten Willen nicht ſagen kann daß ſie geſchmackvoll
geweſen wäre und vor allen Dingen dem Standpunkte ent
ſprochen hälte den die agrariſche Preſſe einzunehmen pflegte
wenn einmal ſeitens der freiſinnigen Preſſe wohl oder übel der
Träger der Krone in die Tageserörterung hineingezogen werden
mußte Freiherr v Wangenheim erklärte rund heraus die
deutſchen Bauern hätten ihren Kaiſer und an den
hielten ſie ſich

Es wäre furchtbar, ſo führte er aus wenn jemals
das Vertrauen in der deutſchen Landwirthſchaft aufhörte
daß unſer Kaiſer ſeine Bauern nicht hören würde
Aber meine Herren wir wollen nicht eins vergeſſen auch der
höchſtgeſtellte Menſch iſt nur ein Menſch und wir müſſen
uns keine Jlluſionen darüber machen daß man eifrig am
Werke iſt eine dunkle undurchdringliche Wolke
zwiſchen unſeren Kaiſer und ſeine treueſten Unterthanen zu
ſchieben Meine Herren wir wollen uns das offene
Wort nicht verkümmern laſſen und wenn die Verleum
dungen auch am Fuße des Thrones nicht nachlaſſen
wenn ſie auch dort noch auftreten wenn überall unſere
Aenßerungen verſtellt und verketzert werden meine Herren
dann müſſen wir hier das offene Wort anusſprechen damit
dieſer Schleiex der Verleumdungen zerriſſen wird WMieine
Herren es iſt ſo weit gekommen daß Sie oft heute das Ur
theil hören Jhr Agrarier ſeid viel ſchlimmer als
die Sozialdemokraten Meine Herren es wird mir
ſchwer dieſes Thema hier zu berühren aber ich würde es
für die ſchwerſte Pflichtverletzung halten Jhnen gegenüber
und unſerem allergnädigſten Herrn gegenüber wenn ich nicht
offen ausſpräche welche Befürchtungen heute in der deutſchen
Landwirthſchaſt beſtehen Meine Herren es iſt die ſchwerſte
aber auch die wichtigſte Pflicht jedes deutſchen Mannes und
nach meiner Meinung in erſter Linie jedes deutſchen Land
mannes daß er da wo er die Wahrheit weiß oder ſie zu
wiſſen glaubt ſie auch offen ausſpricht Wer die Wahrheit
kennet und ſaget ſie nicht das iſt in Wahrheit ein erbärm
licher Wicht Und meine Herren mit dem Bekenntniß
unſerer Treue das wir heute hier abgelegt huben wollen wir
noch einmal heute es rufen und die Bitte ausſprechen daß
unſer Kaiſer unſere Stimme hören möge und ſich
nicht beeinfluſſen laſſen möge durch die Entſtellungen und
Verleumdungen unſerer Gegner Meine Herren der Kampf
in den wir jetzt hineingehen iſt ſo ſchwer wie keiner im
deutſchen Volke gefochten iſt Wie er endigen wird das
weiß nur der große Alliirte dort oben im Himmel
auf ihn wollen wir vertrauen er wird uns ſeine Wege
führen wie er in ſeiner Weisheit beſchloſſen hat und wir
wollen aushalten auch wenn dieſe Wege weiter durch

e Noth nnd Kummer gehen ſollten
Fihr v Wangenheim ſcheint die Rede die Graf Bülow im
Landwirthſchaftsrathe gehalten hat unr flüchtig geleſen zu haben
ſonſt hätte er ſich dieſe Apoſtrophe des Monarchen ganz ſicher
geſpart Der Reichskanzler hat mit vollem Nachdruck ertlärt
daß von einem Gegenſätze zwiſchen thm und dem
Kaiſer in wirthſchaftlichen Dingen den man verſchiedentlich
zu konſteniren verſucht habe durchaus keine Rede ſein könne
und daß er in dem Zolltarifenlwurf lediglich die Abſichten und
Wünſche des Monarchen ausführe der eine nationale Wirth
chaftspolitik wolle die jedem das Seine gebe d h jeden
twerbsſtende zumal wenn er Noth leide ſo viel als ſich ihm

zuwenden läßt ohne den übrigen Theil der Bevölkernng in
aritteger Weiſe zu ſchädigen Graf Vülow hat das klar und
zntlich und ohne jede Verklauſulirnng ausgeſprochen und esleibt hiernach meiſt dich worauf der Vorſitzende des Bundes
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nt ſeine deutſchen Bauern er weiß daß ſie oder vielmehr
elenigen die ihre Intereſſen zu vertreten vorgeben zu Zeiten
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den Mund ganz gewaltig vollnehmen und weiß
auch was davon zu halten iſt Dann aber iſt der Kaiſer
auch der größte Gutsbeſitzer in Deutſchland die Erträgniſſe
ſeiner zahlreichen Güter und Liegenſchaften bilden einen weſent
lichen Faktor in ſeinem gewaltigen Jahresbudget und er weiß
deshalb auch mindeſtens eben ſo genau wie Frhr v Wangen
heim und noch welt beſſer wie die Roeſicke Hahn und Ge
noſſen was die rationell betriebene Landwirthſchaft einbringt
weiß wo ihr der Schuh drückt Wenn ſonach der Reichs
kanzler in aller Form erklären konnte daß ſich ſeine Wirth
ſchaftspolitik durchaus mit dem deckt was der Monarch in
dieſer Beziehung denkt und wünſcht ſo erglebt ſich für den
Bund der Landwirthe hierans mit logiſcher Konſequenz daß
er ſich eitlen Hoffnungen hingiebt wenn er etwa
glauben ſollte der Kaiſer werde dem Grafen Bülow gegen
über ein Machtwort zu Gunſten des Bundes ſprechen Weit eher
noch wäre zu erwarten daß die Sätze des Zolltarifentwurfs
rückläufig revidirt werden wenn ſich was wir für ſicher
halten herausſtellt daß auf ihrer Grundlage eine Erneuernng
der Handelsverträge nicht zu erwarten iſt oder daß ſich bei den
kommenden Wahlen die große Mehrheit des Volkes gegen die
Hochſchutzzollpolltik erklärt

Geradezu an Blasphemie grenzt es aber wenn Freiherr
v Wangenheim in ſeiner Rede ſogar den großen Alliirten
im Himmel als Bundesgenoſſen in dem wirth
ſchaftlichen Kampfe den der Bund der Landwirthe führt
anruft Es gehört ſchon eine außerordentliche Geſchmackloſig
keit dazu derartigen Redewendungen wie es geſchehen Beifall
zu zollen aber man leſe einmal die Reden welche die agrariſchen
Wortführer geſtern im Cirkus Buſch gehalten haben von
Anfang bis Ende durch und man wird finden daß ſie über
hanpt nichts anderes enthalten wie eine Fülle von Geſchmack
loſigkelten die in ſchöne Phraſen eingekleidet wurden um ſie
dem vorurtheilsloſen leicht zu begeiſternden Auditorinm das
in der großen Rotunde der Reichshauptſtadt alljährlich
zuſammenſtrömt angenehm zu machen und als Produkte einer
höheren wirthſchaftspolitiſchen Weisheit hinzuſtellen Und wie
taub ſind ſie doch dieſe Reden der Geſchäftsmänner des Bundes
der Landwirthe taub wie gedroſchenes Stroh Jhr geiſtiger

Kaufmann ſein
nur durch eine Geſetzesänderung ermöglicht

Gehalt iſt zu kläglich als daß er vor kritiſcher Vernunft ſtand
halten könnte Strob nichts als leeres Stroh Seh

Deutſches Reich
Handwerker oder Kaufmann

Mangels einer Beſtimmung des Begriffs Handwerk in unſerer
Geſetzgebung gehen die Auffaſſungen über die handwerksmäßige
Natur eines Betriebes nicht nur bei der Auslegung der Geſetze
oft auseinander es beſtehen ſelbſt Zweifel darüber ob der
Begriff Handwerk in den verſchiedenſten Geſetzen ſtets dieſelbe
Tragweite beſitzt und ob er insbeſondere nach dem Handels
geſetzbuch die gleiche Ausdehnnng hat wie nach der Gewerbe
ordnung Nach dem alten Handelsgeſetzbuche war das ent
ſcheidende Merkmal für die r e eines Betriebes
als eines handwerksmäßigen ſein Umfang wie ſich nicht
nur aus Artikel 272 Ziffer 1 und 5 ſondern ganz beſonders
aus Artikel 10 ergiebt demzufolge zu Minderkaufleuten Perſonen
erklärt ſind deren Gewerbe nicht über den Umfang des Hand
werksbetriebes hinausgeht Jm neuen Handelsgeſetzbuche iſt in
den Beſtimmungen des 8 1 Abſatz 2 Ziffer 2 und 9 an den
Merkmalen des Umfanges feſtgehalten Danach gelten ſolche
Betriebe welche die Bearbeitung oder Verarbeitung von
Waaren für andere oder die Geſchäfte einer Druckerei zum
Gegenſtande haben bei handwerksmäßigem Umfange über
haupt nicht als Handelsgewerbe Gewerbe ferner in denen von
dem Unternehmer angeſchaffte Waaren be oder verarbeitet
werden ſind zwar ſtets Handelsgewerbe doch unterliegen ſie nach
8 4 des neuen Handelsgeſetzbuches ſofern ſie von Handwerkern
betrieben werden nicht den Vorſchriften über die Firmen mit
hin auch nicht der Eintragung ins Handelsregiſter Für die
Kaufmanns Eigenſchaft aus 8 2 des Handelsgeſetzbuchs endlich
iſt Vorausſetzung daß das Unternehmen einen kaufmänniſch ein
gerichteten Geſchäftsbetrieb erfordert und außerdem die Firma
des Unternehmens in das Handelsregiſter eingetragen iſt
Dieſer zweiten Vorausſetzung kann aber ein handwerksmäßiger
Betrieb nicht genügen eben weil nach S 4 des vorbezeichneten
Geſetzes die Vorſchriften über Firmen auf Handwerker keine
Anwendung finden

Jm letztangeführten S 4 des Handelsgeſetzbuches iſt nun aber
abweichend vom 81 deſſelben Geſetzes nicht mehr an den Merk
malen des Umfanges feſtgehalten Aus der Gegenüberſtellung

4 Abſ 1 von Handwerkern einerſeits und Perſonen deren
Gewerbebetrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes
hinansgeht andererſeits wird zu folgern ſein daß der Geſetz
geber bei den Handweikern an andere Merkmale ge
dacht hat als ausſchließlich an den Umfang des VBetriebes
weil ſonſt die beſondere Aufführnng der Handwerker über
flüſſig geweſen wäre Dem entſpricht es auch wenn die
Erwähnung der Handwerker in S 4 Abſ 1 in der Denk
ſchrift zum Entwurfe eines Handelsgeſetzbuchs Druckſachen
des Reichstags 1895/97 Nr 632 S 16 damit begründet
wird daß dem Handwerkerſtande die durch ſeine Betriebs
verhältniſſe bedingte Sonderſtellung gewahrt bleiben müſſe
Eine weitere Stütze findet dieſe Anſicht in den Verhandlungen
der Reichstagskommiſſion die das Handelsgeſetzbuch berathen
hat Nach ihrem Berichte war zu t 4 die Streichung der
Worte auf Handwerker beantragt worden mit der Begründung
man ſollte auch hier den Umfang des Geſchäftsbetriebes ent
ſcheiden laſſen Sei der Handwerksbetrieb ein ſo großer daß
er nicht mehr unter den Begriff des Kleingewerbes falle dann
ſolle man ihm auch das Recht geben ſeine Firma eintragen zu
laſſen uſw Dieſer Antrag iſt aber in der Erwägung ab
gelehnt worden daß auch der im Großen betriebene Hand

werksbetrieb ſich nicht für die vollen Rechte und Pflichten
des Kaufmanns elgne Spricht ſonach Wortlaut und Ent
ſtehungsgeſchichte des 8 4 des Handelsgeſetbuches dafür
daß für den Vegriff des Handwerkers im Sinne dieſes Para
graphen nicht der Umfang des Vetriebs ſondern die ge
ſammten Betriebsverhältniſſe maßgebend ſein ſollen
ſo hat nichtsdeſtoweniger die gegentheilige Auffaſſung die
allein den Umfang des Betriebes berückſichtigen will in
der juriſtiſchen Litteratur bedeutſame Vertretung ge
funden Da insbeſondere auch der bekannte juriſtiſche Schrift
ſteller Staub in ſeinem Kommentar zum Handelsgeſetzbuch ſich
auf dieſen Standpunkt ſtellt iſt es nicht unwahrſcheinlich daß
die mit der Führung der Handelsregiſter beauftragten Behörden
bei Prüfung der Frage ob ein Haäandwerksbetrieb vorliegt
oft oder regelmäßig ſeinem Umfange entſcheidende Bedeutung
beimeſſen werden und hiernach verfahren Hieraus ergeben ſich
für den Gewerbetreibenden aber event weittragende Konſequenzen
Für diejenigen Behörden nämlich welche über die handwerks
mäßige Natur eines Betriebes im Sinne der Gewerbe
ordnung zu befinden haben z B über die Zuweiſung eines
Betriebes zur Zwangsinnung oder Handwerkskammer kommt
nicht der Umfang des Gewerbes als allein entſcheidendes Merkmal
ſondern die ganzen Betriebsverhältniſſe in Betracht
Wenn hiernach dic Möglichkeit offen iſt daß über den handwerks
mäßigen Charakter eines Betriebes von den Gerichten die
über ſeine Eintragung ins Handelsregiſter befinden anders ge
urtheilt wird als von den Verwaltungsbehörden die über ſeine
Einbeziehung in die Zwangsinnung oder die Handwerkskammer
entſcheiden ſo kann dieſer Zwieſpalt auch im Jnſtanzenwege
nicht ohne weiteres ausgeglichen werden da die Verwaltungs
behörden über die Beitragspflicht zur Zwangsinnung oder
Handwerkskammer ebenſo ſelbſtändig entſcheiden wie die Ge
richte über die Regiſterfähigkeit eines Betriebes die Eintragung
in das Handelsregiſter ohne daß die Entſcheidungen der einen
Behörde irgendwie für die andere verbindlich ſind

So kann man alſo wider Willen Handwerker und zugleich
und nebenbei zahlen müſſen Abhilfe wird

und dieſe wird
bei den unzweifelhaft zu erwartenden Unzuträglichkeiten er

folgen müſſen 2Politiſches
Die Köln Ztg weiß allerlei über einen politiſchen

Kuhhandel mitzutheilen der bezüglich des Zolltarifs
gegenwärtig hinter den Couliſſen getrieben werde

Es iſt geradezu widerlich, ſo ſchreibt ſie zu ſehen
wie ſehr jene Abgeordneten die jetzt hinter den Couliſſen eine
Mehrheit zur Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle über
die Regierungsvorlage hinaus zuſtande zu bringen und da
durch den Kampf auf zwei Fronten aufzunehmen ſuchen in die
traurigſte Rolle des Feilſchens und Handel ns ſich
haben hineindrängen laſſen hier wird zur Erzielung einer
Verſtändigung ein Zollſatz von 6 dork einer von 5,50 M
angeprieſen bald werden ſie noch zu weiteren Bruchtheilen
von Pfennigen kommen

Jn einem weiteren Artikel wird darauf hingewieſen daß der
Kuhhandel betrieben wird von denſelben verhängnißvollen
Kräften die ſich durch ihre unermüdliche Kompromißſucht
ſchon des öfteren als Todtengräber wichtiger Vorlagen
namentlich auch der Kanalvorlage bewährt haben Die
ſelben ſeien jetzt wieder mit unheimlichem Eifer thätig Das
zielt offenbar in erſter Linie auf die Poſt und den spiritus
rector derſelben den Abg v Zedlitz Neukirch Jn parlamen
tariſchen Kreiſen erzählt man ſich übrigens Graf Bülow habe
dem Centrumsabgeordneten Prinzen Arenberg die förmliche
Erklärung abgegeben die Regierungen ſeien darin völlig
einig höchſtens für Gerſte eine Erhöhung des in der Vor
lage vorgeſehenen Zolles Minimalzoll 3 gegenwärtiger
Vertragszoll 2 nachzugeben ſonſt aber jede Getreidezoll
erhöhung über die Vorſchläge der Vorlage für unannehmbar
anzuſehen

Der Centralverband der Jnduſtriellen kommt den
Agrariern noch einen Schritt entgegen Den Hamb Nachr
wird nämlich aus Berlin geſchrieben

Jm Zuſammenhange mit den zur Zeit ſchwebenden Ver
handlungen h ereinbarung derjenigen mittleren Linie
auf der Jnduſtrie und Land wirthſchaft in Bezug auf die
Getreidezölle zuſammengehen konnen iſt in dem Direk
torium des Centralverbandes deutſcher Ju
duſtrieller die Frage erörtert inwieweit und unter welchen
Vorausſetzungen den agrariſchen Wünſchen anf Erhöhung
der vorgeſchlagenen Minimalzölle für Brot
frucht im Jntereſſe des von dem Centralverbande ſtets ver
tretenen Zuſammengehens von Land wirthſchaft und Jnduſtrie
entgegengekommen werden könne Bei dem Meinungsaustauſch
bei dem von einer formellen Abſtimmung abgeſehen wurde
konnte allſeitiges Einverſtänd niß dahin konſtatirt
werden daß wenn das Zolltarifgeſetz und der Zolltarif
nur unter der Bedingung zuſtande kommen können daß der
Mindeſtzoll für Weizen auf 6 Mark feſtgeſetzt wenn ferner
auch mit der Erhöhung des Weizenzolles auf 6 M der Ab
ſchluß langfriſtiger Handelsverträge nicht gefährdet wird im
Kreiſe der Mitglieder des Centralverbandes gegen dieſe Er
höhung des Zolles auf Weizen kein weſentlicher Widerſpruch
erhoben werden wird

Das ſieht dem Centralverbande ähnlich er und der Bund der
Landwirthe par nobile fratrum

Volkswirthſchaftliches

Der vorläufige Entwurf der vom Handelsminiſterium aus
gearbeiteten Vorſchriften über das Auktionsweſen
wird jetzt vom Manufakturiſten veröffentlicht Danach ſollen
Verſteigerungen nur auf Grund einer Beſcheinigung der
Ortspolizeibehörde vorgenommen werden können Die
Beſcheinigung kann u a verſagt werden wenn aus der Be
ſchaffenheit der Waaren eine Schädigung oder Tänſchuug
des Publikums zu erwarten iſt oder wenn eine Verſteige



ung neuer Waaren ohne hinreichenden Grund bewirkt werden
oll insbeſondere wenn dieſe zum Zwecke des unlauteren Wett
zewerbs vorgenommen wird oder eine empfindliche Schädigung
oer eingeſeſſenen Gewerbetreibenden herbeiführen würde Die
Verſteigerung ſoll nur begonnen oder fortgeſetzt werden wenn
Ppdeſteu zwei zum Mitbieten beſugte Perſonen anweſend

und

Der Vorſitzende der Vereinigung der Steuer und
Virthſchaftsreformer Graf von Mirbach beantragte
n der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes der Vereinigung der
entigen Generalverſammlung zu dem Thema Der Kampf um

die Zolltarifvorlage folgende Reſolution zur Beſchlußfaſſung zu
interbreiten

1 Die 27 er perſa m lung der Vereinigung der
Steuer und WirthſchaftsReformer ſpricht ihre Befriedigung
darüber aus daß die verbündeten Regierungen bei der Zoll
tarif Vorlage im Prinzip im Sinne der nationalen Wirthdein des Fürſten Bismarck Stellung genommen

aben
2 Sie muß andererſeits ihrem Befremden darüber

Ausdruck geben daß die gegenwärtigen Zollvorſchläge
für die Hauptgetreidearten ſelbſt hinter den von den ver
bündeten Regierungen im dobre 1887 vorgeſchlagenen
Zollſätzen zurückbleiben obwohl keine der großen
Forderungen der Landwirthſchaft realiſirt iſt ihr ſeit 1887
wer Belaſtungen auferlegt wurden ihre Nothlage ſich
ementſprechend ſeit jener Zeit auf das äußerſte ver
chärft hat zu ſchwerem Nachtheile der ländlichen Be

völkerung und der Geſammtwohlfahrt im e Reiche
3 Jn der ferneren Erwägung daß bei dem Abſchluſſe der

Federn jgett en Handelsverträge ausſchließlich die Landwirth
ſchaft die Opfer gebracht hat ſpricht die Vereinigung der
Steuer und Witthſchafts Reformer die zuverſichtliche Er
ar aus da aus den Berathungen des Zolltarifgeſetz
entwurfes eine Vereinbarung des Bundesrathes und des

Reichstages hervorgehen werde welche der durch die jetzigen
Handelsverträge ſchwer ein Landwirthſchaft künftig
einen wirkſamen Zollſchutz gewährt

Dieſe Reſolution wird natürlich angenommen werden da die
Vereinigung der Steuer und Wirthſchaſtsreformer auf den
agrariſchen Ton abgeſtimmt iſt

Nach der leßten Lebensmittelpreistabelle der
Statiſt Korr haben ſämmtliche Lebensmittelpreiſe im

Jannar d J nur ine Preisveränderungen gegenüber dem
e e ään Monat erfahren Der Weizen hat an den

meiſten Marktorten feinen Preis etwas erhöhen können und
koſtet im Durchſchnitt aller Orte 166 M für 1000 Kilogramm
gegen 164 im Dezember v J Den niedrigſten Preis hatte
Halle mit 158 den höchſten Poſen mit 177 M Der Roggen
hat ſeinen Durchſchnittspreis von 142 auf 143 M erhöht und
iſt im Weſten meiſt billiger im Oſten abgeſehen von Schleſien
theurer geworden bis zu 6 M in Danzig Jn Kiel war der
Roggen mit 137 M am billigſten in Bromberg mit 154 M
am theuerſten Die Gerſte koſtete im Durchſchnitt 140 M gegen
139 im Dezember ſie iſt in Königsberg um 8 M billiger ge
worden während im übrigen die Preiserhöhungen überwiegen
Die Extreme bilden Poſen mit 122 und Magdeburg ſowie Halle
mit 158 M Am meiſten geſtiegen iſt der Preis des Hafers
der im Durchſchnitt 152 M beträgt gegen 149 M im Vor
mongt wo die Preiserhöhungen bis zu 9 M Osnabrück gingen
Der Durchſchnittspreis der Eßkartoffeln hat ſich mit 41,8 M
gegenüber dem Vormonat mit 42 M kaum geändert doch kamen
nicht unerhebliche lokale Schwankungen vor wie auch die Preiſe
an den einzelnen Marktorten überaus verſchieden ſind Poſen
hatte mit 23,8 M den niedrigſten u mit 57,5 M den
höchſten Kartoffelpreis Auch das Stroh iſt mit 66,5 M
gegenüber dem Dezember 67 faſt unverändert geblieben
Königsberg hatte mit 45,1 M den niedrigſten Poſen milt
85 M den höchſten Strohpreis Das Hen koſtete 76 M
gegen 76,7 M im Vormongat und iſt beſonders im
Weſten billiger geworden Königsberg hatte auch hier
mit 50,5 M den niedrigſten Aachen mit 100 M denhöchſten Preis Die Fleiſchpreiſe ſind unverändert geblieben
bis auf Kalbfleiſch das 2 Pfg billiger geworden iſt Butter
und Eier haben infolge des warmen Wetters ihre Preiſe er
mäßigt die übrigen Lebensmittel zagen keine weſentliche Preis
veränderung Ein Vergleich der Preiſe mit denen des
Januars 1901 ergiebt daß im Laufe des letzten Jahres
billiger geworden ſind Kartoffeln um 15,7 v Linſen um
3,7 Gerſte um 2,8 Eier um 2,7 Speiſebohnen um 1,5 Butter
um 1,3 und Erbſen um 0,8 v H Denſelben Preis wie vor
einem Jahre hatte Rindfleiſch im Kleinhandel Kalbſleiſch
Hammelfleiſch und Roggenmehl Theurer ſind geworden
Roggen um 2,9 Weizenmehl um 6,9 Speck um 8,8 Schweine
fleiſch um 9,2 Schweineſchmalz um 9,5 Heu um 11,1 Weizen
um 11,4 Hafer um 13,4 und Stroh um 16,1 v H

Der Berliner Schiffahrtsverein dem meiſt kleinere
Schiffseigenthümer angehören hat kürzlich an den Kaiſer eine

umfangreiche Denkſchrift gerichtet die ſich mit den Schiff
fahrtsabga ben anf den märkiſchen Waſſerſtraßen ſowie auf
der oberen Oder beſchäftigt und mit folgender Bitte ſchließt

Die Abgaben zunächſt drei Jahre lang probeweiſe
auf Grund des jetzt giltigen Tarifs weiter zu er
heben jedoch nicht wie bisher von der Tragfähigkeit der
Kähne ſondern von der thatſächlich an Bord befindlichen
Ladung unter Ausſchluß einer erhöhten Beſteunerung der
Miſchladungen und Freigabe der nicht das Vorſchleuſerecht
verlangenden leergehenden Schiffe Erſt nach Ablauf dieſer
Probezeit wird unter Benutzung der während derſelben
gewonnenen Erfahrungen eine Neuerung vorzunehmen ſein
wenn ſolche dann überhaupt noch nothwendig erſcheint

Parlamentartſches

Jn Berlin findet heute auf Einladung des Abg Grafen
Limburg Stirum eine Beſprechung der ſchleſiſchen
Landtags Abgeordneten aller Parteien über die Eiſen
bahnverhältniſſe in der Provinz Schleſien ſtatt

Parteinachrichten

HZur Angelegenheit des Major a D Endell wird der
Tägl Rundſch aus Poſen geſchrieben daß das gegen Endell

ſchwebende Disciplinarverfahren der Staatsanwaltſchaft
die genügende Grundlage gegeben hat um die formelle Vor
unterſuchung gegen Herrn Endell einzuleiten

Herr v Puttkamer Plauth hat mit ſeinem Rücktritt von
dem Landtags und 77 trag ſeine Parteifreunde an
ſcheinend ſehr unliebſam ü erraſcht Wie erinnerlich gaubte
die Dtſch 23 zunächſt die Richtigkeit der Meldunüberhaupt in Zweifel ziehen zu ſollen durch den Hinweis daß
im Bureau des Reichstags nichts davon bekannt ſei Jnzwiſchen
iſt aber die öffentliche Erklärung Herrn v Puttkamer s erfolgt
und die konſervative Partei ſteht nun vor zwei Neuwahlen
Das Landtogsmandat iſt ihr zwar ſicher um die Behauptung
des Reichstagsſitzes aber iſt man in konſervativen Kreiſen in
großer Sorge Von Mitgliebern der konſervativen Reichs
tagsfraktion iſt infolgedeſſen lebhaft bedauert worden daß Herr

L rer n en e hat ohnei rher mit ſeinen parlamentariſchen Freunden über dieſeSchritt zu verſtändigen s n
Geer und Flotte

Wiederum wird ein Piſtolenduell zwiſchen zwei

platz des Zweikampfes die betheiligten Perſonen aber ſind ein
preußiſcher Oberlentnant der Artillerie und ein bayeriſcher
Jnfanterieleutnant Der Oberleutnant wurde ſchwer verletzt
Als Gegenſtück zu dieſem Fall ſei eine Mittheilung der
Münchener Allg Zig erwähnt wonach ein Mänchener
Rechtsanwalt der Offizier des Beurlaubtenſtandes iſt
und von einem Prozeßgegner gefordert worden war auf Grund
des Spruchs des militäriſchen Ehrenraths die Forderung
ablehnte Der Rechtsanwalt hatte kürzlich in einem Straf
prozeß eine Angeklagte vertheidigt und hierbei gegen den Haupt
belaſtungszengen einen Großinduſtriellen in ſeiner Eigenſchaft
als Vertheidiger in ſcharfer Weiſe polemiſirt ſowie deſſen eid
liche Ausſage kritiſirt Nach der Verhandlung bekam der Rechts
anwalt wegen dieſer Ausfälle von dem Zeugen eine Forderung
zum Zweikampf Er legte dieſe Herausforderung in ſeiner
Eigenſchaft als Offizier des Beurlaubtenſtandes einem Ehren
rathe zur Begutachtung vor Dieſer verbot aber dem
Herausgeforderten der Forderung Folge zu leiſten da
der Anwalt die allenfalls als Beleidigung des Zeugen auf
zufaſſenden Ausdrücke in Erfüllung ſeiner Berufspflicht zur
Wahrung der Jntereſſen ſeiner Klientin gebraucht hat Jn
folge dieſes Ausſpruches unterblieb das Dnell indem der An
walt die Forderung ablehnte

Wegen tödtlicher Mißhandlung von Ein
eborenen war der Hauptmann Wegener Stationschefe Togo angeklagt Er wurde aber vom Kriegsgericht in

Brandenburg freigeſprochen

Kommandant Korvetten Kapitän Museulus und Gazelle
Kommandant Korvetten Kapitän Graf v Oriola am 8 Februar
in La Gnayra angekommen

S M S Hertha Kommandant Kapitän zur See
Derzewski mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vice Admiral
Bendemann an Bord und S M S Buſſard Kommandant
Korvetten Kapitän v Beſſewitz ſind am 9 Februar in Singa
pore eingetroffen S M S Hanſa Kommandant Kapitän
ur See Paſchen mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwadersr v Ahlefeld an Bord iſt am 9 Februar von

Shanghai in See gegangen S M S Schwalbe Kom
mandant Korvetten Kapitän Jacobſon
Tſingtau eingetroffen

Der Dampfer Bremen mit der Ablöſung für S M
S Möwe Transportführer Oberleutnant zur See Berger
iſt am 9 Februar in Adelgide angekommen und am 10 Februar
nach Melbourne weitergedampft

Ausland
Chamberlain s politiſche Enttwicklung

Als Herr Joſef Chamberlain die politiſche Laufbahn als re
publikaniſch gefärbter Erzradikaler antrat träumte
er wohl nicht und hätte beſtimmt auch den Gedanken mit Ent
rüſtung zurückgewieſen daß eine Zeit kommen würde wo die
Tories ihm für ſeine Verdienſte eine beſondere Ehrung zu
erkennen würden Das ſteht aber nunmehr unmittelbar bevor
Die Central News kündigen an

Der Ausſchuß des Conſtitutional Club des leitenden
konfervativen Vereins hat in Anerkennung der hervorragenden
Verdienſte des Sehr Ehrenwerthen Herrn Joſef Chamberlain
Mitglied des Parlaments und von dem Wunſche erfüllt den
Mitgliedern des Klubs Gelegenheit zu bieten ihm gegenüber
ihre Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen beſchlkoſſen 1 die
Mitglieder des Klubs einzuladen eine an Herrn Chamberlain
gerichtete Adreſſe zu unterzeichnen 2 Herrn Chamberlain zu
erſuchen den Mitgliedern des Klubs die Ehre zu erweiſen zu
einem Portrait zu ſitzen das an den Wänden des Klubs ſeinen
dauernden Platz finden ſoll und 3 einen beſonderen Ans
du zu wählen der die Beſchlüſſe ſofort zur Ausführung
ringt

Dieſe Anträge wurden in einer vollzähligen Verſammlung des
Ausſchuſſes unter dem Vorſitz des Marquis von Hertford ein
ſtimmig angenommen und beſchloſſen Herrn Chamberlain zu
einer ihm zu Ehren zu veranſtaltenden Feſttafel einzuladen
Merkwürdige Lanfbahn der britiſchen berühmten oder berüch
tigten Staatsmänner Gladſtone fing als Ultra Tory und
Befürworter der Sklaverei und des Sklavenhandels an und
machte die Prophezeiung Palmerſton s wahr daß er als Radi
kaler ſterben werde Disraeli trat als Ultra Liberaler ins
Parlament ein und beendete als Lord Beaconsfield an der
Spitze eines Tory Kabinets ſtehend ſeine glänzende Laufbahn

iſt am 9 Februar in

langſam nach halbrechts zu den Liberalen erzwang ſich da An
erkennung wirthſchaftete dann politiſch ab wurde als politiſch
kompromittirt abgeſchlachtet und für alle Zeiten als unmöglich
begraben erklärt erſtand aber von den Todten ſchwenkte weiter
nach rechts wirthſchaftete wieder politiſch ab wurde wieder be
graben erſtand abermals von den Todten wurde mit Lord
Hartington dem nunmehrigen Herzog von Devonſhire gemein
ſamer Vater der liberalen Unioniſten die er noch weiter nach
rechts ſchwenkend mit ſich zu den Konſervativen hinüberzog in
deren Lager er jetzt ſchon mit einem Fuße ſteht und bald mit
beiden Füßen ſtehen wird Chamberlain folgt ſo in dem Wandel
von einem Extrem zum anderen berühmten Muſtern Er hat
wie ſeine Vorgänger eine große vor kurzem noch in ſeinem
Falle unmöglich ſcheinende Popularität erlangt Ob er ſie aber
gleich Gladſtone und in höherem Grade noch wie Beaconsfield
bis an das Ende ſeiner politiſchen Lanfbahn bewahren wird
mag dahingeſtellt bleiben

OeſterreichUngarn
Der Führer der Slovenen Landeshauptmann Stell

vertreter Notar Radej wurde am Sonntag in Marburg wegen
betrügeriſchen Gebahrens verhaftet

Belgien
Aus Nizza wird gemeldet daß König Leopold ſich mit

ſeiner Tochter der ehemaligen Kronprinzeſſin Stefanieſ
mit der er ſeit ihrer Vermählung mit dem Grafen Lonyay ent
zweit war verſöhnt hat

Spanuſen
An zahlreichen Orten iſt es wie letzthin berichtet anläßlich der
Steuererhebungen zu blutigen Krawallen gekommen
Ueber die Urſachen dieſer beklagenswerthen Erſcheinung r
ein Brief der aus Madrid den M N zuging Ausſchluß
Es heißt darin Wie in den meiſten nicht reichen GegendenSpaniens wo die Reblaus die herrlichen Weinberge vollſtändig

verwüſtet hat herrſcht auch in dem Thale Valdeorras Provinz
Orenſe ſeit Jahren das allergrößte Elend da die verwüſteten
Weinberge zum Anbau von Getreide nicht geeignet ſind und
die Regierung nicht das allergeringſte gethan hat um der entſetzlichen Rotß abzuhelfen Man vermag ſich das Elend vor

zuſtellen wenn man bedenkt daß das Thal Valdeorras leicht
jährlich drei Millionen Liter Wein produzirte und der Weln
beſonders in Frankreich ſehr geſchätzt war und daß jetzt ſo gut
wie nichts produzirt wird Trotzdem unterläßt es die Regierung
nicht die Steuern z er oder ſie von der verelendeten Be

en
Offizieren gemeldet und zwar iſt diesmal Ulm der Schau

iteryrg einzutrei chon früher kam es bei den Pfändungen
zu unliebſamen Zwiſchenfällen ſo daß der Stenerexekutor diesmal

Nach telegraphiſcher Mittheilung ſind S M SS Falke

Chamberlain begann als rother Radikaler ſchlug ſich dann
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um militäriſche Bede t bat Ver Gouverneur warliebenswürdig dem Steuerexekutor gleich ein ganzes Balgillezur Verfügung r ſtellen in der Hoffnung daß die faumſeligen
Steuerzahler ſich dadurch einſchüchtern laſſen würden Die An
weſenheit der Truppen erbitterte die verzweifelte Bevölkerung
aber noch mehr ſo daß ſie beſchloß gewaltſamen Widerſtand z
leiſten Unter der Bedeckung von 18 Mann unter einem Haupt
mann rückte der Steuerexekntor in das kleine Dörſchen
um mit einem Steinhagel empfangen zu werden Der Haupt
mann befahl Feuer Als die Menge ſchreiend auseinanderſtoh
fand es ſich de Todter und mehrere Verwundete auf der
Straße lagen it den 18 Mann getraute der Steuerexekutor
ſich nicht die Pfändungen vorzunehmen ſondern er wartete noch
eine weitere Verſtärkung von 30 Mann ab Unter dem Schutze
von 48 Mann mit ſechs Offizieren konnte er jetzt die Pfändungen
in aller Ruhe vornehmen es heißt ſogar daß die meiſten ſanm
ſeligen Steuerzahler ihm mit ihren armſeligen Gütern entgegen
kamen da ſie Baargeld nicht aufzutreiben vermochten und vor
dem Eindringen der Truppen in ihre Hütten Angſt hatten

Nordamerika
New York Journal meldet aus Waſhington daß in Rück

ſicht auf den Zuſtand des Sohnes des Präſidenten Rooſevelt
der wenig Hoffnung auf Geneſung laſſe mit Berlin ein Auf
d des Beſuches des Prinzen Heinrich erörtert

werde

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 8 Febr
Am 14 Oktober v J geſchah abends in der Gr Steinſtraße

ein Zuſammenſtoß eines Motorwagens mit einem vom Gefſchirr
führer Herm Breitfeld hier geſührten Einſpänner woran
B fahrläſſigerweiſe ſchuld geweſen ſein ſollte weil er nicht auf
das Klingeln des ihm entgegengekommenen Motorwagens ge
achtet hatte und dieſem in die Quere gefahren war Durch
ſchnelles Bremſen hatte der Motorwagenführer größeres Unheil
verhütet Er wurde zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Die Verkänferin Roſa Adler hier war vom Schöffengericht
wegen Diebſtahls zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
wogegen ſie Berufung eingelegt hatte Es ergab ſich daß die
Angeklagte die in Stellung beim Schuhmachermeiſter A Pirl
war ein Paar Knöpfſtiefel einen Schuhanzieher und einige
Büchſen Leder Cream entwendet außerdem aber eine Mark
beim Verkauf erhaltenes Geld nicht in die Kaſſe gethan alſo
hierdurch eine Unterſchlagung begangen hatte Es erfolgte Ver
werfung der Berufung

Wegen verſuchter Erpreſſung angeklagt war die
Dienſtmagd Anna Künzel aus Creuma Sie hatte an dieDienſtmagd Meta Donath mit der ſie beim Gutsbeſitzer Rühl
in Crenma diente einen Brief geſchickt des Jnhalts Wenn
Du mir nicht 20 M giebſt dann zeige ich Dich beim Staats
anwalt an daß Du falſch geſchworen haſt Jch habe Dir Dein
Kleid nicht geſtohlen denn ich war vom 30 Sept zum 1 Okt
zu Hauſe Du haſt aber beſchworen ich hätte das Kleid ge
ſtohlen und ich hätte mich arbeitslos umhergetrieben Die
Verhandlung ergab daß die Donath als Zeugin durchaus
ar er ihre Ausſage gemacht und von angeblichem
Umhertreiben der Künzel gar nichts geſagt hatte Die An
un benahm ſich ſehr erregt und behauptete infolge der
lusſage der Donath m wegen u verurtheilt

worden zu ſein Das Urtheil lantete auf 1 Monat Gefängniß
Sie benahm ſich ſo ungeberdig daß ſie wegen Ungebühr vor
Gericht zu einer ſofort anzutretenden Strafe von 3 Tagen Haft
verurtheilt und abgeführt wurde

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchienen die Arbeiter
Arthur Huzelmann und Joſef Weſtermann aus Merſe
burg unter der Anklage wegen ſchweren Diebſtahls Die Au
geklagten hatten wie ſie einräumten am 24 Dezember in der
Chriſllichen Herberge in Merſeburg dem dort wohnenden
55 Jahre alten Schuhmacher Neumann der von ſeinem
Sohne aus Weißenfels einen Koffer erhalten hatte beſtohlen
indem ſie während Neumann s Abweſenheit den Koffer nach
Aufſchneiden der Verſchnürung ſeines Jnhalts entleert und ſich
die Sachen angeeignet Huzelmann nahm ein Jaquet und eine
Weſte Weſtermann deſſen richtiger Name iſt Ernſt Heymann
ein Paar Hoſen und einen Hut Die Angekl wollen in Noth
geweſen ſein wegen Mangels an Arbeit Huzelmann befand ſich
im Rückfalle und wurde zu einem Jahre 6 Monaten Gefängniß
Heymann Weſtermann zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

Wegen Rau bes angeklagt war der kürzlich erſt 15 Jahre alt
gewordene Max Schröder aus Halle Giebichenſtein und wegen
verſuchter räuberiſcher Erpreſſung der 14jährige Karl
Andree aus Giebichenſtein An ſich war der Fall Schwur
gerichtsſache gehörte aber wegen des jugendlichen Alters der
Angekl zur Zuſtändigkeit der Strafkammer Beide räumten
das ihnen zur Laſt Gelegte ein Am 28 Auguſt v J
waren ſie am Haſenberge an den 18jährigen Fritz Borſch und
deſſen 10jährigen Bruder Robert herangetreten die einen Drachen
hatten ſteigen laſſen Schröder hatte Borſch den Drachen von
der Schulter weggeriſſen als ihm die Hergabe verweigert
worden war Das Wegreißen ſtellte ſich jedoch nicht als Raub
heraus ſondern als bloßer Diebſtahl da die Wegnahme nicht
mit Gewalt gegen die Perſon ſondern nur gegen die Sache
verübt worden war Dagegen wurde verſuchte räuberiſche
Erpreſſung betreſfs des e Andree erwieſen denn
dieſer hatte von Robert Borſch Bindfaden verlangt mit der
Drohung Gieb Bindfaden her oder ich ſteche wo
bei er dem Bedrohten ein Meſſer vor die Bruſt gehalten und
ihm die Jacke r eg Das Wegnehmen des Drachens hatte
Fritz Borſch nicht verhindern können Bindfaden zu erlangen
war aber Andree nicht gelungen da R Borſch ſchnell fort
gelaufen war Schröder wurde zu 3 Wochen Andree zu
4 Wochen Tecrugnnß verurtheilt

Der Tiſchler Ernſt Mehle 9 hatte ſich auf die Anklage
wegen wörtlicher und thätlicher Beleidigung zu verant
worten M ſtammt aus Rieda bei Stumsdorf iſt 31 Jahre
alt verheirathet und bisher nur geirg wegen Diebſtahls
Körperverletzung und re agnng eſtraft Erwähntes Ver
gehen ſollte er am November im Hauſe Herrenſtr 8 wo er
arbeitete gegen die Ehefrau des dort wohnenden Zimmermanns
Schmidt begangen haben Die Verhandlung geſchah unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Es war eine unmfangreiche
Beweisaufnahme angeordnet Der Angekl wurde ſchuldig be
funden und unter Kennzeichnung ſeiner Handlungsweiſe als
große Rohheit zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt ihm
jedoch 20 Tage als verbüßt erklärt Ueber den Ausgang des
Prozeſſes ſchien Mehle ſehr betroffen denn er entſernte ſich
unter lautem Weinen und Schluchzen

Der Kupferſchmied Paul Marquardt und der Arbeiter
Auguſt Dellor die beide erſt kürzlich wegen Diebſtahls hier
verurtheilt worden ſind waren wegen eines ſolchen wieder an

eklagt der Hehlerei waren der mit beiden aus Unterſuchungs
jaft vorgeführte Kellner Rich Rob Schäfer und der ebenſo
vorgeführte Dienſtknecht Moritz Friedr Staab beſchuldigt
Marquardt iſt 25 Jahre alt aus Württemberg gebürtig und
wegen Diebſtahls vorbeſtraft u a mit 3 Jahren Gefängniß
Dellor iſt 17 J alt qus Landsberg a Warthe gebürtig wegenEigenthumsvergehens Noch nicht vorbeſtraft 8 von hier

bürtig iſt 24 J elt unbeſtraft Staab ſtammt aus Eisleben i
25 J alt unbeſtraft Am 1 Nov abends hatten M und D
in Schkeuditz einen vor dem Laden des Kaufmanns Vieler be
merkten Waarenballen der 260 Pfd wog in eine Seitengoſſe
gewälzt ihn dort aufgeriſſen und 6 Stück Tuch daraus fern
geſchleppt 4 Stück in einem Reiſighaufen verſteckt ein Stück
einem Strohdiemen verborgen und ein Stück für 8 M ver
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dem Wege von Lelpzig nach Schkeuditz hattentut r Staat in Begleitung Marquardte und Dellor s
S ſcheweſſe den Ort der geſtohlenen und verſteckten Tuche
ge en und dieſe erlangte Kenntniß dazu benutzt die verſteckten
allen anderswo zu verſtecken um durch Mittheilung an

Tun dieſem et BlobinngBetrage von 20 M zu erlangen Als Schäfer und Staa
in 7 den Kaufmann Bieler von ihrem Funde unterrichtet

n ſie wegen Verdachts einer Mitſchuld polizeilich feſt
wJommen worden und zwar am 10 November während M
s D ſchon am 3 November wegen anderer Streiche ver
Aſtet worden waren wobei Marquardt ſich einen anderen
Naſen beigelegt und dadurch intellektuelle Urkundenfälſchung
hegangen hatle Marquardt der ſich im wiederholten Rückfallebefand wurde unter Einrechnung der ihm am 3 Februar zu
diktirten Geſängnißſtrafe von einem Jahre 6 Monaten zu3 Jahren n und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Dellor unter Einrechnung der ihm zudiktirten 6 Monate Ge
fängniß zu einem Jahre Gefängniß unter Abrechnung
von 2 Monaten Unterſuchungshaſt letzteres deshalb weil Dellor
gleich aufangs geſtändig geweſen chäfer und Stagb wurden
der chigfen für nicht überführt erachtet deshalb freigeſprochen

entlaſſenm enfals aus Unterſuchungshaft vorgeſührt wurden die
Arbeiter Otto Muchau Herm Schütz und Wilh Rich Raue
aus Nietleben die wegen gemeinſchaftlich verübten ſchweren
Diebſtahls angeklagt waren Muchau iſt 20 J alt aus Niet
eben gebürtig Schütz 21 J alt ſtammt aus Halle Raue
20 J alt ans Milzau bei Lauchſtädt Sie hatten was ſie ein
räumten in der Nacht zum 3 Januar in Nietleben mittels
Einſteigens beim Gaſtwirth Manl eine Ziege entwendet ihr
den Hals durchſchnitten ihre Beute auf einem Bruchſelde aus
eſchlachtet und ſie dann in Raue s Behauſung befördert worauf
er Beſtohlene den Reſt der Ziege etwas hatten die Unter

nehmer konſumirt zurückerhalten hatte Das Urtheil lautete
auf je 4 Monate Gefängniß wovon je ein Monat als verbüßt
erklärt wurde

Zum Trebertrocknnngs Prozeß
Kaſſel 10 Febr

Direktor Schmidt trifft am morgigen Mittwoch hier
ein um ſofort in dem Prozeß als Zeuge vernommen zu
werden

Beſtohlenen die von

Provi,uzialnachrichten

r eher 9 Febr Jmkerverein Jn der heutigen
gut beſuchten Verſammlung des Jmkervereins wies der Vor
ſitzende auf die Nothwendigkeit der Haſtpflichtverſicherung en
So ſind in dieſem Jahre im Bezirk Erfurt ſowie in Schleſien
und Oſtpreußen einige Unfälle vorgekommen für dieſe die be
treffenden Jmker haftbar waren doch wurden die Schäden durch
die Haflpflichtverſicherungen prompt geregelt Der Vortrag des
Herrn Lehrers Herrmann Spergau eines der bedeutendſten
Jmkers hieſiger Gegend über die hannoverſche Betriebsweiſe
wurde mit großem Beifall aufgenommen

Aus dem Grunde 10 Febr Die geſtern eröffnete
Geflügel und Kaninchen Ausſtellung in der Froſch
ſchenke in Krauſchwitz war gut beſchickt und erfrente ſich
trotz der ungünſtigen Witternng eines zahlreichen Beſuches
Ueber 50 Preiſe wurden vertheilt Die Ausſtellung erſtreckte
ſich auf Hühner Arten Waſſergeflügel Tauben und Kaninchen
auch einige land wirthſchaftliche Geräthe waren ausgeſtellt

Zeitz 10 Febr Zugentgleiſung Kürzlich entgingen
die Paſſagiere des letzten Zuges der 35 Uhr von Zeitz nach
Camburg abgeht einer großen Gefahr Jn der Nähe des Gaſthoſes Zum freien Blick ſtand ein volles Bierfaß etwa 1 hl
enthaltend zwiſchen den Schienen Als der Zug über das Faß
brauſte hob ſich der Boden des erſten Wagens ſo ſehr daß derSchaffner ausrief Jetzt ſind wir entgleiſt Nachdem das
Hinderniß beſeitigt war das Faß war zertrümmert und das
prächtige Bräu verſchüttet ging es wieder mit Volldampf
weiter

k Zeitz 10 Febr Arbeiter zählung Hier ſind 3640
Arbeiter und 865 Arbeiterinnen in dreizehn verſchiedenen Betrieben
beſchäftigt

e Erfurt 10 Febr Eine Verordnung betreffs der
Ferien hat die hieſige Königl Regierung erlaſſen ſie hat er
klärt ſich nicht veranlaßt zu finden die ſür die Städte mit
höheren Lehranſtalten geſtattete Ferienordnung auch auf die
Städte ohne höhere Lehranſtalten und auf die Landgemeinden
auszudehnen

Gispersleben 10 Febr Blutthat Jn der Nacht zum
Sonntag ſangen die an einem Narrenabend betheiligten Maurer
Herm Fiſcher und Schuhmacher Herm Frickmann beide ausGispersleben Kiliani ſozialdemokratiſche Lieder Dieſes wurde

ihnen vom Dachdeckermeiſter Ferd Schätzel verboten Es ent
ſtand nun ein Streit der dadurch geſchlichtet wurde daß der
Polizeiſergeant Koch Feierabend bot Während nun der Polizei
ſergeant Koch und einige andere Perſonen noch vor dem Hilpert
ſchen Gaſthauſe ſtanden ſahen ſie wie Frickmann um die
Hausecke herumkam wobei er einen Fuß nachſchleppte Er
ging ohne ein Wort zu ſagen an ihnen vorüber Bald aber
örten dieſe ein Stöhnen und als ſie hinzukamen fanden ſie

Frickmann auf der Straße liegend Auf ihr Befragen gab er
mit ſchwacher Stimme an Herm Fiſcher habe ihn geſtochen
Das war alles was er zu ſagen vermochte wenige Augenblicke
ar war er todt Noch in derſelben Nacht nahm der Polizei
ergeant Koch den Maurer Herm Fiſcher der auch ſeinen

eigenen Bruder am ſelben Abend durch einen Stich in den
Unterlkeib verletzt hatte feſt und lieferte ihn in Erfurt im Ge
fäugniß ab Man nimmt an daß Fiſcher der ein jähzorniger
Menſch ſein ſoll einfach aus Wuth darüber daß ihnen das
Singen verboten worden war und er ſt nicht an Schätzel
hatte rächen können den Frickmann und ſeinen eigenen Bruder
geſtochen hat

Mühlhauſen 10 Febr Keine Oberrealſchule Der
Antrag des Magiſtrats die Realſchule in eine Oberrealſchule
umuzuwandeln wurde in der geſtrigen Sitzung der Stadtverord
neten abgelehnt

Genthin 10 Febr Seminardirektor Liedholz f
T Frauen verein Jn Halberſtadt verſchied am 7 d M
infolge einer Operation der Direktor des hieſigen Schullehrer
Seminars Karl Liedholz nachdem er kaum ein Jahr das
Direkloramt bekleidet aber die interimiſtiſche Leitung der Anſtalt
längere Zeit vorher ausgeübt hatte Die Leiche wird in der
Aula des hieſigen Seminars aufgebahrt wo auch eine Trauer
feier am 12 d M ſtattfindet Der hier ſeit 34 Jahren be
ehende Frauenverein mit 2240 Mitgliedern erzielte im letzten

Rechnungsjahre eine Einnahme von 2892,79 M und verausgabte
an Unterſtützungen c 768,09 M

Mansfeld 10 Febr Auszeichnung Wieder iſt einchüler des Direktors der hieſigen Militärmuſikſchule des
Herrn Königlichen Muſikbirektors Theodor Kluhs aus
gezeichnet worden Herr Ferdinand Naucke nebenbei
bemerkt ein Sohn des bekannten Hamburger Koloſſal
menſchen hat in einem Wettbewerb von 17 Komponiſten beim
Deutſchen Muſikdirektor Verband den zweiten Preis erhalten
Kine Kompoſition wird beſonders in Leipzig viel geſpielt
bie hier nöch erinnerlich hat Herr Kluhs gerade heute vor

4 Jahren ſein 28jähriges Dienſtjubiläum gefelert Bekanntllat er ſeiner Zeit auch in Schliß vor dem Kaiſer geſpieit a
etzterer hat ihm nicht nur ein von ihm ſelbſt koinponirtes

Muſikſtück zum Orcheſtriren übergeben ſondern auch ſelbſt die
Kapelle dirigirt Als Anerkennung hat der Kaiſer Herrn Kluhs
außer einer Geldſumme auch ein Paar goldene Manſchetten
knöpfe überweiſen laſſen Auch in größeren Städten wie
Leipzig Halle Zoologiſcher Garten Wintergarten iſt der
Dirigent beſtens bekannt wie er ja auch mit ſeiner Muſikſchule
weitere Konzertreiſen unternommen hat

Magdeburg 10 Febr Zwei Knaben ertrunken
Jm ſog Müllerteiche bei Cracau ſind e zwei Knaben
im Alter von 7 und 10 Jahren Söhne des auf der Brauerei

außerhalb des Hauſes beſchäftigt Drei Knaben liefen nach
dem Müllerteiche und brachen da die Eisdecke ſehr ſchwach
war ein der eine Sohn des Arbeiters wurde gerettet

a Vom Brocken 10 Febr Wetterbericht Der Regen
welcher am Freitag früh einſetzte ging abends unter gleichzeitiger
Drehung des Windes von Weſt nach Nord in ſtarken Schneefall
über Die Temperatur ſank wieder auf 6 Grad indeſſen der
Wind in den nächſten Tagen über Oſt nach Süd und Südweſt
drehte Am I nakend Nah tag und Sonntag früh herrſchte
auf dem Brocken ein gewaltiger Schneeſturm welcher das
Erreichen des auf dem Gipfel befindlichen Gaſthauſes ſehr er
ſchwerte So ſuchten am SonnabendAbend Touriſten eine halbe
Stund lang auf der Kuppe das Gaſthaus und konnten erſt in
das ſchützende Jnnere deſſelben gelangen als die Bewohner des

otels ihr Rufen inmitten des heulenden Sturmes vernahmen
Anderen erging es noch ſchlechter da ſie erſt ſpät ankamen
waren ſie froh als h das leerſtehende Bahnhofsgebände erreicht
hatten in dem dieſelben in Fahrpläne gehüllt die Nacht zu
brachten Hente herrſcht bei einer Temperatur von 8 Grad
Nebeltreiben durch welches die Sonne zuweilen ſchwach hindurch
leuchtet die durchſchnittliche Höhe der Schneedecke beträgt un
gefähr 40 ew ſo daß der Aufſtieg zum Brocken ſchon etwas
erſchwert iſt

Wernigerode 10 Febr Eine herrliche Winterland
ſchaft ladet jetzt zum Beſuche des e ein Es iſt ſo viel
Schnee gefallen daß die Schlittenfahrten nun endlich auch bei
uns aufgenommen werden können Die Wälder zeigen einen
ganz prächtigen Behang Beſonders lohnend iſt auch eine Fahrt
auf der Harzquerbahn ſei es nur um der Steinernen Renne
einen Beſuch abzuſtatten oder von Elend aus einen Abſtecher
nach Schierke zu machen Der Brocken wird fleißig von Schuee
ſchuhläufern erklommen

Altenrode 10 Febr Verbrechen Am Sonnabend
nachmittag fanden hieſige Einwohner gegenüber dem Kruge ein
neugeborenes Kind in einer großen Blutlache Als man das
Kind aufhob zuckte es noch war aber gleich todt Von der
Mutter des Kindes fehlt jede Spur Man vermuthet daß ſie
ſich auf dem Wege von Wernigerode nach Jlſenburg befand da
Blutſpuren welche bis hinter Drübeck zu ſehen waren darauf
hindeuten

w Lützen 10 Febr Wohlthätige Stiftung Hier
hat ſich jetzt eine Geſellſchaft unter der Firma Guſtav Adolf
haus e G m b gebildet deren Zweck es iſt ein Haus
zu errichten und n verwalten das den Werken der Jnneren
Miſſion Kinderr wahranſtalt Gemeindediakonie uſw in Lützen
und Umgegend eine Heimſtätte bieten ſoll

Mütlberg Elbe 9 Febr Meiſterjubiläum
Vorſchußverein Kein Fernſprecher Sein 50jäh
riges Meiſterjubiläum zu feiern iſt in dieſer Woche dem 76 Jahre
alken Schmiedemeiſter Müller vergönnt Der Jubilar geht
ſeiner ſchweren Beſchäftigung trotz ſeines Alters noch ungeſtört
nach Jn der Schmiede arbeiten neben ihm ſein Sohn und ſein
18 Jahre alter Enkel Der Vorſchußverein zahlt ſeinen Mit
gliedern pro 1901 7 Proz Dividende 2463,86 M Dem
Reſervefonds wurden 1745 M überwieſen ſo daß dieſer nun
mehr 16,492,47 M beträgt Der Kaſſenumſatz hat eine Höhe
von 2,467,481,85 M erreicht Jn unſerer faſt 4000 Einwohner
zählenden Stadt iſt es bisher nicht gelungen auch nur die
Mindeſtzahl von fünf Theilnehmern für eine Stadtfernſprech
einrichtung zu erhalten Wie verlautet wollen jetzt einige
Bürger die ſchon mehrmals geſcheiterte Sache nochmals in die
Hand nehmen

Ordenus verleihungen Verliehen wurde Dem Reniner Auguſt
Bunge zu Varby im Kreiſe Kalbe und dem Buchdruckerei Faklor und Ge
ſchäftsführer Heinrich Hodermann zu Langenſalza der Königliche Kronen
Orden vierter Hlaſſe dem Gerichtsdiener a D Guſtav Müller zu Jerichow
das Allgemeine Ehrenzeichen

beſchäſtigten Arbeiters Schmidt ertrunken Die Eltern waren

Weimar 10 Febr Entlarvter Schwiteigenthümliches Straßenbild entwickelte i rich Tee
in der e Dort ſaß mit dem Rücken an dieWand gelehnt ein Mann anſcheinend ein Krüppel dem ein
Bein fehlte Aus dem Theater ſtrömten gerade die auswärtigen
Abonnenten nach dem Bahnhof und in den aufgehaltenen Hut
regneten die Nickelmünzen Doch dann kamen Pafſanten die
ſich den Menſchen genauer anſahen Sie bemerkien daß er
weder eine Krücke noch einen Stock bei ſich hatte und forderten
r auf ſich zu erheben Anfänglich widerſtrebte der Menſch

Nur rutſchend rege er ſich etwas auf dem Trottoir fort
Da packten kräftige Arme an und hoben ihn empor Anf einem
Bein humpelnd ſtrebte der Bettler vorwärts dabei ſtellte es
ich aber heraus daß er gänze Beine hatte von welchen

eins unter dem Körper verborgen Feweſen war Vis zur Ecke
der Rollgaſſe hüpfte der Menſch wie ein Vogel fort dann kam
Eben ins andere Bein und man ſich s verſah war der
Schwindler durch die Breitenſtraße wie der Wind mit ſeinen
zwei geſunden Beinen verſchwunden Später hat ſich der
Burſche in hieſigen Lokalen als Schlangenmenſch produzirt

4 4 e r Weſt den n weil er keinen
Gewerbeſchein beſaß ei der Vernehmung nannte er ſichSchuhmacher und Artiſt Hüter aus Querfurt ſo
k Jeng 10 Febr Ein Burenſchauſpiel wird hiere hiftinen Wiwe u z bleſigen Steetite r i

n Boomplaats deſſen Verfaſſer ProfDr Dove hier wohnhaft iſt vingtse ſtatt deſſen Verlaſfer Prof

e Ebersdorf Werrabahn 10 Febr Ein eigenartigerUeberfall trug ſich hier kürzlich zu eine vor elten
Zigeunerwagen vorübergehende Perſon wurde plötzlich von
d leere n zu Boden 4 und nachdein ihm

e Kleider en waren nur noch durch das HerbeieiBärenführers gerettet 89 vos Herbeleſten
O Koburg 9 Febr Ein thörichter Scherz mit

traurigen Folgen e ſich in dem im nahen Franken
wald gelegenen Dorfe Gifting Bei einer Hochzeit war nach
dem ſchon wacker gegeſſen und getrunken das Fleiſch aus
gegangen der Appetit jedoch noch nicht geſtillt Aus Scherz
wurde nun einer der Gäſte mit n und Decken verkleldet
um als Ochſe in den Saal geführt und dort geſchlachtet
zu werden Den Kopf bildete ein irdener Topf der auf dem
breiteſten Körpertheile des Ochſen befeſtigt war Der Ver
kleidete war unn angewieſen in entſprechender Haltung von
rückwärts d h mit dem falſchen Kopfe voraus das Zimnier zu
betreten wo dann ein Schlag auf den verdeckten natürlich in
Trümmern gegangenen Topf große Heiterkeit erzielt haben
würde Der Ochſe war jedoch in ſeinem Begriſfsvermögen
etwas ſchwerfällig und ging mit dem natürlichen Kopfe nach
vorne dem Schlächter entgegen Ein kräftiger Hieb mit einem
Holzbeil ließ zwar den Ochfen niederfallen jedoch hörte man
nichts vom Zerbrechen eines Gefäßes weshalb der Schlächter
noch einen zweiten Hieb folgen ließ Nun erſt bemerkte man
den verhängnißvollen Jrrthum und der Ochſe liegt jetzt
lebensgefährlich verletzt darnieder

s Greiz 10 Febr Der Streik der Textilarbeiter
des Vogtlands, der bereits ſeit einiger Zeit angekündigt
war iſt heute in zahlreichen hieſigen größeren Betrieben aus
gebrochen Falls bis Donnerstag die Arbeit nicht wieder auf
genommen wird erfolgt die Ausſperrung der Arbeiterſchaft

i Schmölln 10 Febr Flüchtig iſt der Stoffwäſchefabri
kaunt und Bankmakler Grünert Man vermuthet große Unter
ſchlagungen fremder Gelder

Letzte Nachrichten
er Chemnitz 11 Febr Privattelegramm Der Kaufmann

Schneider verübte geſtern abend nach 9 Uhr an der 83jährigen
Directrice Oertel einen Mordverfuch indem er mit einem
Meſſer ihr den Hals zu durchſchneiden verſuchte Schneider
der die Flucht ergriff wurde nachts 3 Uhr verhaftet Das
Motiv ſind Veruntreuungen Schneider s von denen die
Oertel wußte

J J JJJ T T
Aufruf

Wir haben es trefflich weit gebracht
in den mannigfaltigſten Dingen

rath de la Croix in Nordhanſen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion ertheilt

k Defſau 10 Febr Von Viehſeuchen iſt unſer Herzog
thum einige Monate hindurch verſchont geblieben Ende Januar
war jedoch die Schweineſeuche wieder im Lande und zwar
herrſchte ſie in einem Gehöft des Kreiſes Köthen

H Beruburg 10 Febr Neue Handwerkerſchule
Beſchäftigung der Arbeitsloſen Der auf 80,000 M
Da lage Bau der neuen Handwerkerſchule hat in der letzten
Sitzung der betr Kommiſſion inſofern eine Abänderung er
fahren als das Gebäude mit einer Centralheizung verſehen und
der Saal erweitert werden ſoll wodurch eine Mehrausgabe von
20,000 M entſtehen wird Dieſe Summe bewilligte der Ge
meinderath heute Zur Abgabe von Offerten ſollen vier Spezial
firmen darunter eine von Halle aufgefordert werden Gegen
Ende der Fuß fand ein Meinungsaustauſch über die Be
ſchäftigung der hleſigen Arbeitsloſen ſtatt Oberbürgermeiſter
Leinweber hob hierbei hervor was ſtädtiſcherſeits bereits ge
ſchehen ſei und daß der Magiſtrat auch ferner beſtrebt ſein
e nach Möglichkeit zur Linderung des Nothſtandes beizu
ragen

Vraunſchweig 10 Febr Haftentlaſſung Die unter
dem Verdachte der Ermordung ihrer Eltern eines ihrer Brüder
und einer von Gier gebürtigen Schneiderin verhaftete Minna
Sebbeſſe aus Bleckenſtedt iſt heute morgen nachdem das Ver

der Haft entlaſſen worden
Helmnſtedt 10 Febr Amtsenthebung Schon ſeit

längerer Zeit beſtand bei der Verſicherungsanſtalt in Braun
ſchweig der Verdacht daß die Rechnungsführung der hleſigen
Ortstrankenkaſſe nicht ordnungsmäßig geführt werde Ein
Reviſionsbeamter aus Braunſchweig hat nun feſtgeſtellt daß ſeit
dem Jahre 1893 ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte für
mehr als 10,000 M Verſicherungsmarlen von der Kaſſe nicht
geklebt und ein großer Theil der Verſicherungskarten nicht vor
handen iſt woraufhin der Rechnungsführer ſeines Amtes ent
hoben worden iſt Bei einer Hausſuchung fand man auf dem
Boden des Rechnungsführers Brockmann etwa 100 Karten vor
Letzterer ſchiebt die Schuld ſeiner Vertrauensſeligkeit gegenüber
anderen Perſonen zu er hat ſeine Werthpapiere und ſein
Mobiliar zur Deckung des Fehlbetrags zur Verſügung geſtellt
doch wird der T wetr dadurch nicht gedeckt werden können
Gegen B dürfte ein gerichtliches Verfahren eingeleitet werden

Weimar 10 Febr Poſtdirektor Reck hier iſt in

Perſonal Nachricht Dem Erſten Staotsauwali Geheinten Jnſiüz

fahren gegen ſie einzuſtellen beſchloſſen worden iſt wieder aus

der Aberglaube verſank in Nacht
wir haben ein Reich wir ſind eine Macht
ſeit Menſchenalter der Friede uns lacht
nur eines wollt nimmer gelingen

Der Wohlſtand hebt ſich weit übers Meer
trägt die Flotte die deutſchen Fahnen
uns ward ein Bismartdk gewaltig und hehr
wir wandeln in ſeinen Bahnen
Vom Ausland hör ich oft der Kunſt
der deutſchen ein Loblied ſingen
man ſchätzt unfre Freundſchaft unſre Gunſt
nur eines wollt nimmer gelingen

Die Wiſſenſchaft blüht
im Herzen glüht
das Gefühl uns allen das ſtolze
Die Zukunft iſt unſer
wir wurden und ſind
ein Zweig am grünenden Holze
Man ſchweigt wenn wir ſprechen
ins fernſte Land unſeres Kaiſers Worke dringen
wir hüten den Frieden das Schwert in der Hand
nur eines wollt nimmer gelingen

Aus dem Milttelaller verblieb uns ein Reſt
des Fauſirechts das längſt eniſchwunden
Schmach iſt es daß im deutſchen Neſt
noch immer wird er gefunden
Wähnſt du dich frei
von Barbarei
mein Volt Erſt mußt du s beweiſen
Noch lebt das Duell Zum Henker damit
Dann will ich dich rühmen und preiſen

Das Banner entrollt
Schon lange grollt
und gährt es

vergangener Nacht infolge eines Schlaganfalles geſtorben

kennt ihr die Zeichen
Saht niemals ihr
vor dem ſiegenden Blick
der Sonne die Nebel weichen

Wollt endlich ihr Ruh
greift herzhaft zu
Zum Sturmeslauf

dichel wach auf

Halle a S Max Peyold

101 Leipziger Straſte 101
Bazar für Kinder Bedarfsartikel

ſir engeborene und Bräute G W b äteh einpfehlen in bekannt beſter geſchmackvollſter Ausſühruny und allen Preislagen

Verkauf ver hierzu gehörigen Stoffe
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AKtienm

Zeichnungen auf die am 14 Februar a e zum Conrſe von 99,8500
zur Subſeription gelangenden

66 000 000 3 W Divenbahmn Anleihe
II 20,000,000 3 Bayer Allgemeine Anleihe
nehmen wir bis zum 13 d Mts entgegen und vermitteln dieſelben
koſtenfrei

Ilermann Arnhold Co Bank Comm Ces
llallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co

II F Lehmann Reinhold Kteckner

iſt ſeit März 1896 vom k Patentamle als Waar reubezeichnung der Unterzeichneten geſchützt Es darf
daher unter dem Namen Salturator Niemand Bier in den Verkehr bringen

des S 14 des Reichsgeſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 2 Mai 1894 nach ſich

Der Versandt des weltberühmten

Salvaktor Bieres
beginnt in der erſten Hälfte des März Preis und Bezugsbedingungen

S ſind direkt von uns oder durch unſere Vertreter zu erfahren

h

welches nicht ans der
ſtammt Fuwiderhandlungen ziehen die civil und ſtr afrechtlichen Folgen

gesellsehaft Pauianerbraä u
zur Salvatorikkellervorm Gebr Schmederer Zacherlbräu München

R Gottsohalok s
G NMasken u Theater Garderoben

Verleih InstitutS ee Kl Ulrichstr 25 I
S S Herren und wamen Malen Auge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

e r t

c

Auf die Freitag den 14 d Mts à 99 85 zur Zeichnung
gelangenden

FIar l s6,000,000 S
Be Staunennehme Aufträge entgegen und vermittele dieſelben koſtenfrei

Carl Goldschmidt Bankgevchült
Poſtſtraße 11 vis da dem Kaiſerdenkmal

P P
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene

Anzeige daß ich mich am beutigen Tage hier am Platze

Leipziger Straße Nr 11
Eingang Kl Sandberg

a Tapezierer und Dekorateur
etablirt habe WJch empfehle mich den geehrten Herrſchaften zu allen ins Fach ſchlagenden
Arbeiten unter Zuſicherung prompter und reeller Boediennng beſonders halteich mich zur Anfertigmg e moderner Zimmerdekorationen ſowie
Polſtermöbel beſtens empfohlen

Für meine Leiſtungéfähigkeit bürgt die 10 jährige Thätigkeit bei dem
früb Möbelfabrikaunt Herrn Carl Xaunmann hierſelbſt

Indem ich höflichſt bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
einpfehle ich mich und zeichne

Hochachtungsvoll

Albrecht Hohmann DeborgteurPrivatwohnnng Mansfelder Sir 11 II

W ildhagen sche Frauen Industrie Kunstgewerbe

Schule und Handarbeitslehrerinnen Seminar
Halle a in der Handwerkerſchule

Sprechſtunde dort von 10 11 und event Burgſtraße 38
Leicht faßliche vorzügliche Methode Weißnähen Schneidern Putzmachen
Hand und Kuüunſthandarbeit kunſtgewerbliches Zeichnen und MalenSchönſchreiben Rechnen Buchführung Deutſch ranzöniſch Engliſch

wahlſreie Vierteljahrskurſe von 15 45

e Fortbildungs Schulefür ſchulentlaſene Mädchen der Volks oder Mittelſchule

Schulgeld jährlich 60 vierteljährlich 15
Obligatoriſcher Unterricht täglich von 11 2 Deuntſch Kulturgeſchichte
Geſundheitslehre Rechtskunde häusliche Buchſührnng mit Haushaltungs
kunde Rechnen Zeichnen Maſchinennähen Schnittzeichnen Zuſchneiden
u Näben einfacher Wäſchegegenſtände Handarbeit beſonders Ausbeſſern

Anmeldungen hierzu bis ſpäteſtens Mitte März erbeten

Penſionat Jülsmann ſeit 23 Jahren beſt bietet Töchtern
gebildeter Stände angenehmes Heim

Verstopfung u Mämorrhoiden
Ihre Ursachen u sichere Heilung nach der neuen bewährten blethode
Dr Leévy Haig Prosp grat u kfeo Leipzaig C W Vogts Verlag

8
von vielen unſerer Vertreter Mittheilung gemacht worden daß

von unberuſener Concurrenz welche mit uns keineswegs in Geſchäſtsverbin
dung ſteht angeboten und zu billigeren Preiſen verkauſt werden

gefälligſt genan darauf zu achten daß ſich auf jedem Briket unſere ein
getragene Schutzmarke e doder
befindet

Rositz
T ositzer BRrnuinlohlenwwerlce

Actien Gesellsechaſt
Tee OSi C 2 B A

Vom Dienstag den 11 d M ab babe ich wieder einen

e grossen TransportS Prima Däniſcher u Holſteiuer Acker u
Wagenpferde ſowie beſter Helgiſcher
Spannpferde bei koulanteſter Bedienung S

und vollſter Garantie zu mäßigen 5
S Preiſen zum Verkauf ſtehen

e c m h v 2 e a5 77 g

H alle a S S

Dorotheenſtr 7Triephon i

Schon ſeit längerer Zeit und hauptſächlich in den letzten Monaten iſt uns

Rositzer Brikets unter welcher Bezeichnung
ſeit 25 Jahren die unſrigen rühmlichſt bekannt n

Wir erſuchen deshalb beim Einkauf von Rositzer Briketts

Germania

von ca 60 Stück 1 Klaſſe

ſowie eleganteMeglennge Reit und Wagen Pferde

A Schwabe Söhne Nordhanſen
W Telephon 213

Nächſten Freitag den 14 haben
wir wieder eine große Auswahl

Velgiſchern Däniſcher Ackerpferde

von Freitag den 1 Mts eine große Auswahl

bei mir zum Verkauf

Zür den Anzeigentheil verantworilich H Wechſung in Halle

7 e ereereeeeeeeeeee he C D

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zu dem Dienstag am 18 d Mts ſtatt
findenden Herren Pferdemarkt et vonvelgiſcheru däniſcher Arbeitspferde

lärje 121 m Sndje2260
raſch erreichdar Profpekte koſtenf
Tugar Börsen Journal Budapeg

Nachhilfeſtunden
in Gymnaſialfächern wünſchtMann Landwirth eand er
ertheilen am li ebſten in Reden
land Gefl O t unter K T 208an Hagfenſſein K Vogler A G
Schmeerſtraße 20

anz Unterricht e S
erkheilt ſicher ſchnell zu jed u

Abendzeit A Fröhbe Henrietten

J

tr 32

994S Anfertigung

nach Maass in Hand
und Maschinenstrickereſ

Finzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Near best bewährte

Qualitäten in solider Ausführung

II Schmee Nachf
A DEbermmann

bedeutendstes Strumpfwaaren
Vabrikationsgeschäft mit eigenem

Maschinenbetrieb in

Halle a S Gr r 34

33 mit und ohne
e II Gaumen

Umarbeitnng alter Gebiſſe
und Reparaturen 6 Stunden

ſck los olahnziehen äug Betanbung
Plomben Nervtödten

Netz Geiſtſtraße 21

H R Heinicke G Chemnitz
Specialgeschäft h Wilbelmplatsz 7

fü NustrirteFahnix S Prospecte und An
j schläge kostenfrei

Schornsteinbau Höchsten

und Sehornstein der
Dampfkessel

Einmauerungen

Erde von 440 m

Höhe ausgekübrt

Alte Zahngebisse
kauft und zahlt à Zahn mit 10 PEg
I Reiter Liebenauer Str 162 II An
zutreffen Vorm 11 Nachm 4 Uhr

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Wagren Schränke Fach und
Kaſtenregale Ladeutiſche mit und
ohne Kaſten u 2thür Geldſchränke

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25

Telephon 2450
Stofflhoſen ſelbſtgef zu 6,7 und 84

auch nach Maaß zu gleichen Preiſen zu
verk PodolskKi Geiſtſtraße 27

aſermehl beste Kindervahrung
Frisch eingetroffen bei

Gustav Leahhriaaunmn
R ist ne

22223232555 V AConſttur en
Desserts Ronbon

l brau W i en
1

Vorm n ich Geiſt
ſtraße 3er Putue Möbel Pr lief

Dekorationsſtoff Façona n verſch andere Sachen
zwangsweiſe gegen Barzahlung

II CSsse Gerichtsvollzieber

Große Auckion

n m

3 7 u6Wilhelm Trarnn Ouerfurf re re Keile
Mit 2 Beiblättern

gängige

unſeren
t 3 De

Name
s derZautte

Diihn nung
nan zner

und daun

leben s
ſchädis
ſp ritze

M
Kohlenver

Fo
Bei den
ältniſſen
Sollte Ve
priſche F
fürſorge
Volke ni
Tüchtigke

leider in
ſchule fi
reunder

die Wildh
Fortbildu
feſter in
keiten zu
haltungsk
Wünſchen
Städten
Mädchen

18
Jrren
unſerer 9
Reſerve
iſt ſeit lä
eigenen
hatte da
gybieden
Es ergal

heſonde
ſuchen zu
eigene Ar

D
vom 15
nommen
dringende
wurden
beſtellt 5
Durchſchr

Kranken
von 7 S
werden
portmitte

Ue
Lehrlir
wir bere
des Rei
der Beth
wollen
für die
mindeſten
für ſolch
tragen n
von den
mindeſtei

ten zw
die Ruhe
tragen
Vetrieb
der unu
lingen m
vrochene

d Ger
uhezei

währen
Rudezeit

ſteus e
min deſte
zwiſchen
Arbeitge

d
muß un
Dauer
Jerner
zu lager
lende
8 Jahr

nicht be
linge n
Jabren
daten

erden
Bis zun
füufund

ſtelſt d t

orge
mid

Pſition
Meiſter
eſonde

üched
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